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AUS DER GESCHÄFTSWELT

LINGEN Der 41. Hair Fashion Salon hat
neu in der Meppener Straße in Altenlin-
gen eröffnet. Lingens Erster Bürger-
meister Heinz Tellmann und der Orts-
bürgermeister von Altenlingen, Michael
Koop, gratulieren Inhaber Hubert Funke

zu Neueröffnung. Das Team des trend-
orientierten Salons in familienfreundli-
cher Atmosphäre ist montags bis frei-
tags von 8.30 bis 18.30 Uhr und sams-
tags bis 14.30 Uhr zu erreichen, ohne
Terminvereinbarung. Foto: Hair Fashion

LINGEN Gescheitert sind
Unbekannte bei ihrem Ver-
such, am vergangenen Wo-
chenende in den Kinder-
garten am Langschmidts-
weg in Lingen einzudrin-
gen. Sie versuchten vergeb-
lich, die Haupteingangstür
und die Nebeneingangstür
aufzubrechen. Die Polizei
beziffert den Schaden auf
etwa 300 Euro. Hinweise
erbittet die Polizei unter
05 91//8 70. pm

Versuchter Einbruch
in eine Kita

LINGEN Oberbürgermeister
Dieter Krone hieß die beiden
willkommen. Sie wollen mit
ihrer Aktion Aufmerksam-
keit für Inklusion erzielen,
teilte die Stadt in einer Pres-
semitteilung mit.

Projektinitiator Grandt
war am 12. August mit sei-
nem Spezialfahrrad in Flens-
burg gestartet. Er ist über
Kiel, Hamburg, Berlin, Dres-
den, Stuttgart und Düssel-
dorf nach Dortmund gefah-
ren. Von hier aus begleitete
ihn Projektpate Durst nach
Nordhorn, Wietmarschen
und Lingen.

Dort wurden sie vor dem
Historischen Rathaus von
Krone empfangen. Grandt ist
während der „Inklusion
braucht Aktion“-Radtour in
diesem Jahr mit dem Rad be-
reits 2600 Kilometer gefah-
ren. 

Zum Empfangskomitee

zählten neben dem Oberbür-
germeister Dezernentin Mo-
nika Schwegmann, Tina
Schubert und Hildegard
Brüggen vom Freiwilligen-
zentrum, CDU-Landtagsab-
geordneter Christian Fühner,
der Geschäftsführer des
Christophorus-Werks Georg
Kruse, der Behindertenbe-

auftragte Lingens, Klaus Eg-
bers, und Fachbereichsleiter
Erwin Heinen. Krone beton-
te: „Wir müssen nicht nur
Geld zur Verfügung stellen
und die baulichen Maßnah-
men für Menschen mit Be-
einträchtigungen schaffen,
sondern wie Karl Grandt und
Hans-Peter Durst die Barrie-

ren in den Köpfen beseiti-
gen.“

Um die Thematik verstärkt
in das Bewusstsein der Öf-
fentlichkeit zu rücken, führe
Health Media die Radtouren
„Inklusion braucht Aktion“
durch, erklärte der Projektin-
itiator. Das Ziel sei es, durch
inklusive Aktionen während

der Touren neue Verbindun-
gen, Partnerschaften und
Netzwerke zwischen Verei-
nen und Institutionen sowie
Menschen mit und ohne
Handicap zu schaffen. 

Fühner zollte den beiden
seinen Respekt für ihr Enga-
gement. Auch für die Landes-
politik sei Inklusion ein sehr

wichtiger Bestandteil. Es ge-
be noch viele Baustellen, und
man könne noch nicht sagen,
dass die Inklusionsprozesse
in den Schulen abgeschlos-
sen seien. „Wir müssen mit
guten Ideen und Konzepten
auch nachhaltig tätig wer-
den“, erklärte er. Auch dem
Einzelnen müsse die best-
mögliche Förderung geboten
werden.

Der Landtagsabgeordnete
meinte, dass Inklusion auch
über den Sport vermittelt
werde. Die Politik könne nur
den gewissen Rahmen setz-
ten, wie Inklusion funktio-
nieren könne. Die Gesell-
schaft müsse diesen Rahmen
füllen.

Integration durch Sport

Geschäftsführer Kruse er-
gänzte, dass das Christopho-
rus-Werk genau das zu errei-
chen versuche, was die bei-
den mit ihrer Aktion für In-
klusion bewerkstelligen wol-
len. Auch das LinaS-Projekt
(Lingen integriert natürlich
alle Sportler) sei ein wichti-
ges Konzept, dem im Ems-
land bereits 70 Vereine ge-
folgt seien. Sie praktizieren
die Integration von Men-
schen mit Behinderung in
den örtlichen Vereinen.

Nach ihrem Besuch in Lin-
gen fuhren Grandt und Durst
weiter über Meppen, Dörpen
und Papenburg die Küsten
entlang nach Flensburg.  pm

Auf dem Rad für Inklusion werben
Karl Grandt hat auf seiner Deutschlandtour bereits 2600 Kilometer zurückgelegt

Karl Grandt vom Verein
Health-Media und der
zweifache Paralympics
Goldmedaillen-Gewinner
sowie mehrfacher Euro-
pa- sowie Weltmeister im
Paracycling, Hans-Peter
Durst, haben während ih-
rer „Inklusion braucht Ak-
tion“-Deutschlandradtour
auch in der Stadt Lingen
einen Zwischenstopp ein-
gelegt.

Die Botschafter des Projektes „Inklusion braucht Aktion“, Hans-Peter Durst und Initiator Karl Grandt (Mitte), wurden bei ih-
rem Zwischenstopp in Lingen herzlich willkommen geheißen. Foto: Health-Media

WIETMARSCHEN Die Junge
Union (JU) Grafschaft Bent-
heim hat jetzt zu einem Gril-
len am Freizeitsee in Lohne
eingeladen. Interessierte ha-
ben dort die Möglichkeit be-
kommen, sich über unter-
schiedliche politische The-
men zu unterhalten.

Bei Sonnenschein, Grill-
fleisch und Getränken war
die Stimmung laut einer Mit-
teilung der JU Grafschaft
Bentheim auf der Veranstal-
tung heiter und locker. Andre
Mülstegen, CDU-Bürger-
meisterkandidat für die
Stadt Nordhorn, Bundestags-
abgeordneter Albert Stege-
mann sowie der niedersäch-

sische Finanzminister Rein-
hold Hilbers standen ebenso
wie ein Dutzend Mitglieder
der Jungen Union für offene
Gespräche zur Verfügung. 

Diskutiert wurde über die
Europawahl im kommenden
Jahr sowie über die aktuelle
Asylpolitik und die Sympa-
thien der Bürger für die „Al-
ternative für Deutschland“
(AfD) besonders im Osten
des Landes. Alle Beteiligten
nahmen sich Zeit, um sich
mit den gestellten Fragen
und den ausgesprochenen
Themen auseinanderzuset-
zen. 

Immer wieder kam dabei
die Frage auf, wie es um die

Demokratie in Deutschland
stehe. Sebastian Hochmann,
Chef der JU, machte deutlich:
„Unterschiedliche Ansichten
und Meinungen sind gut. Da-
von lebt eine Demokratie. Be-
dingung ist allerdings, dass
die freiheitliche demokrati-
sche Grundordnung sowie
die Werte in unserem Land
gewahrt werden.“

Die jungen Christdemo-
kraten werden wie in den
letzten Jahren dafür kämp-
fen, Jugendliche und junge
Erwachsene für Politik zu be-
geistern. „Es geht immerhin
um die Frage: Wie wollen wir
leben in unserem Land?“,
sagte Hochmann. pm

Offenes Gespräch der Jungen
Union am Lohner Freizeitsee

Politische Diskussion bei Würstchen und Sonnenschein

Die Junge Union Grafschaft Bentheim hat zum gemeinsamen Grillen und politischen Dis-
kussionen am Lohner Freizeitsee eingeladen. Foto: Junge Union Grafschaft Bentheim

LINGEN Ab Montag, 1. Okto-
ber, ist auf der Landesstraße
57 zwischen Ramsel und
Messingen wegen der Erneu-
erung der Straße und des
Radweges mit Behinderun-
gen zu rechnen. Dies teilte
die Niedersächsische Lan-
desbehörde für Straßenbau
und Verkehr in Lingen mit.

Aufgrund der Schäden an
der Fahrbahn und am Rad-
weg ist eine Sanierung not-
wendig geworden. Im gesam-
ten Streckenabschnitt wer-

den deshalb die alten As-
phaltschichten abgetragen,
tieferliegende Schadstellen
ausgebessert und anschlie-
ßend neue Asphaltschichten
aufgebracht.

Neue Deckschicht

Ebenso erhält der Radweg
abschnittsweise eine neue
Deckschicht. Die Arbeiten er-
folgen unter Vollsperrung
der Landesstraße zwischen
Ramsel und Messingen.

Die Umleitung beginnt im

Kreisverkehr in Messingen
und verläuft über die L 58
nach Lünne und anschlie-
ßend über die B 70 von Lünne
nach Lingen sowie umge-
kehrt.

Die Fertigstellung der ge-
samten Baumaßnahme ist
für Ende November 2018 vor-
gesehen. Witterungsbeding-
te Verzögerungen sind mög-
lich. Die Baukosten betragen
rund 1,8 Millionen Euro und
werden vom Land Nieder-
sachsen getragen. pm

Vollsperrung ab Montag
L 57 zwischen Ramsel und Messingen wird erneuert

LINGEN In der Hauptver-
sammlung des Betriebssport-
verbandes Lingen ist das
langjährige Vorstandsmit-
glied Klaus Neitzke geehrt
und nach 50 Jahren Tätigkeit
im organisierten Betriebs-
sport verabschiedet worden.

In einer Laudatio hob Vor-
sitzender Uli Peters einer
Mitteilung zufolge hervor,
dass Neitzke dem Verband
seit seiner Gründung ange-
höre und bis jetzt in stets eh-
renamtlicher Mission 50 Jah-
re dem organisierten Be-
triebssport zur Verfügung ge-
standen hätte. Als ein jeder-
zeit verlässlicher Partner sei
er immer pflichtbewusst und
einsatzbereit. Neitzke hinter-
lasse eine Lücke, die nur
schwer zu schließen sei, sagte
Peters bei der Überreichung

der Ehrennadel und einer
Ehrenurkunde.

Daneben hob er hervor,
dass es dem Verband erst-
mals in seiner Vereinsge-
schichte gelungen sei, seinen
Mitgliederbestand auf über
1400 zu steigern. Der Vorsit-
zende dankte außerdem sei-
nen Spartenleitern sowie den
vielen Helfern der Firmen
und Behörden, die teilnah-
men, für die abermals gelun-
genen und reibungslos
durchgeführten Stadtmeis-
terschaften im Fußball, Ke-
geln, Tennis und Bowling.
Ein weiteres Dankeschön
galt dem VfL Lingen für die
organisierten Betriebsport-
Läufe, dem Verein zur Förde-
rung des Schießsports für die
Durchführung der dritten
Schießsport-Stadtmeister-

schaft sowie den Organisato-
ren und Übungsleitern für
die in der betrieblichen Ge-
sundheitsförderung angebo-
tenen Gesundheitskurse. 

Kassenprüfer Sebastian
Schulte und Günter Schnie-
ders sprachen Heinz Kühn
ein Lob für die mittlerweile
mehr als 40 Jahre übernom-
mene Tätigkeit des Schatz-
meisters aus. Seine stets soli-
de Haushaltsführung gebe
auch künftig den nötigen
Spielraum für neue Aufga-
ben.

Einstimmig wurden für
zwei weitere Jahre der zweite
Vorsitzende Werner Köster
und als Leiter der Sparte
Bowling Volker Thiele ge-
wählt.

Zum Abschluss der Ver-
sammlung erinnerte Peters
daran, dass nicht allein die
Teilnahme an den Betriebs-
sport-Meisterschaften eine
Mitgliedschaft begründe,
sondern im Breiten- und
Freizeitsport jeder Betriebs-
sportler individuell den
Sportangeboten nachgehen
könne. Betriebssport fördere
das Betriebsklima und schaf-
fe Abstand vom Betriebsall-
tag.

Zudem appellierte er alle
Firmen- und Behördenmit-
glieder, es mögen sich auch
jüngere Kolleginnen und
Kollegen dem Betriebssport
anschließen.  pm

Klaus Neitzke ein Vorbild im Ehrenamt
Nach 50 Jahren in Lingen verabschiedet

Verabschiedet wurde Klaus Neitzke (rechts) nach langjähri-
ger Tätigkeit für den Betriebssportverband Lingen. Links Uli
Peters. Foto: Verein

WIETMARSCHEN Nieder-
sachsens Kommunen er-
halten nach Angaben des
Wietmarscher Bürgermeis-
ters Manfred Wellen bis
zum Jahr 2022 für die Sa-
nierung und Modernisie-
rung ihrer Schulinfrastruk-
tur Mittel aus einem zwei-
ten Teil des kommunalen
Investitionsprogramms
des Bundes, kurz Kip 2 ge-
nannt. Die Gemeinde wird
aus diesem Förderpro-
gramm rund 164 000 Euro
erhalten. Wellen. „Wir wer-
den diese Mittel für die Sa-
nierungsmaßnahmen der
Sünte-Marien-Schule im
Ortsteil Wietmarschen für
neue Toiletten, eine verbes-
serte Eingangssituation
und Sanierungsmaßnah-
men in der kleinen Turn-
halle einsetzen. lj

KOMPAKT

Mittel für die
Schulsanierung

LINGEN Die ehrenamtli-
che Beauftragte für Men-
schen mit Behinderungen
im Landkreis Emsland, Ur-
sula Mersmann, lädt am
Dienstag, 2. Oktober, von 9
bis 12 Uhr zur Sprechstun-
de ins Kreishaus, Zimmer 7,
ein. In dieser Zeit ist Ursula
Mersmann auch unter Tel.
05 91/84 33 18 zu erreichen.

KURZ NOTIERT

Sprechstunde

WIETMARSCHEN Der
Heimatverein Lohne lädt
am Sonntag, 30. Septem-
ber, um 15 Uhr zur ökume-
nischen Erntedankan-
dacht in das Heimathaus
Lohne ein. Interessante
Gespräche bei Kaffee und
Kuchen runden den Nach-
mittag ab. Alle Vereinsmit-
glieder und Interessierte
sind hierzu herzlich einge-
laden. pm

Erntedankandacht

WIETMARSCHEN Im
Zeitplan bewegen sich die
Arbeiten für die Erstellung
des Neubaues der Grund-
schule in Lohne. Das hat
Bürgermeister Manfred
Wellen mitgeteilt. „Die
Räume der Übergangskrip-
pe sind nahezu fertigge-
stellt; der Bezug der beiden
Krippengruppen findet wie
geplant am 1. Oktober
statt“, sagte Wellen. Nach
den Herbstferien könne die
Grundschule die Räume im
Obergeschoss nutzen. Die
Krippengruppen sollen im
Herbst 2019 in die dann
fertige Kita an der Hein-
richstraße in Lohne umzie-
hen. lj

Krippen ziehen
vorerst in Neubau

LINGEN Für Stammtische
und Cliquen aus Baccum,
Ramsel und Münnigbüren
findet am Sonntag, 10. Ok-
tober, von 10 bis 12 Uhr ein
Stammtischpokalschießen
im Schützenhaus in Bac-
cum statt. Das Startgeld be-
trägt 15 Euro pro Stamm-
tisch. Wer am Sonntag kei-
ne Zeit hat, hat bereits am
Mittwoch, 10. Oktober, von
19 bis 20.30 Uhr die Mög-
lichkeit, zu schießen. pm

Pokalschießen für
Stammtische


